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1018 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 32

BRIDGE *
+ *

Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen*mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Selbstunterricht.
Keinen I m p a ß auf den Partner m a ch e n.

Auch diese Regel ist nicht mit geschlossenen Augen zu befol-
gen. Wenn der Partner eine Farbe angreift, so erwartet er,
speziell bei Ohne Trumpf, daß man ihm hilft, seine Karten in
der betreffenden Farbe hochzubringen. Die Frage ist nur, wie
diese Unterstützung in wirksamster Weise gewährt werden
soll. Es ist sehr leicht möglich, daß dies gerade durch einen
Impaß auf ihn (den Partner) geschieht.

Nehmen wir an, es sei mit klein Treff eröffnet worden,
wobei Bube, 9 zu viert auf dem Tische liegt. Falls man nun
As, 10, klein, hält, so wird man nicht etwa das As, sondern
die 10 legen, vorausgesetzt natürlich, daß vom Tisch eine
kleine Karte zugegeben wurde. Es ist nämlich höchst wahr-
scheinlich, daß der Partner von K, D zu viert herausgekommen
ist und daß man auf diese Art alle Treffstiche macht. Das
Legen von Treff As im ersten Stich wäre gleichbedeutend mit
einem sicheren Halt für die Gegenpartei durch Treffbube im
vierten Stich. Selbst wenn die Attacke nur von König zu viert
erfolgt wäre, und der Ansager demnach Dame zu zweit hielte,
so könnte das Legen der 10 im ersten Stich nichts schaden, da
die Gegenpartei dann in jedem Falle 2 Treffstiche machen
würde.

Ein anderes Beispiel: Es wird klein Pik gespielt gegen
Ohne Trumpf und auf dem Tisch liegt 10 zu viert. Wenn man
selber Dame, 9 zu viert hält, so ist es vorteilhaft, im ersten
Stich nicht die Dame, sondern die 9 zu legen. Der Ansager
hält offensichtlich ein Singleton in der Farbe und es ist viel
wahrscheinlicher, daß dies das As oder der König ist, als Bube
oder eine kleinere Karte. Durch das Legen der Dame würde
also der Gegner mit der 10 auf dem Tisch einen zweiten Stich
machen, während er durch Legen der 9 höchstens einen Stich
erzielen kann.

Sieht man auf dem Tisch König zu dritt oder K, B, 9 der
angegriffenen Farbe und man hält As, 10, X, so soll man im

ersten Stich auf eine kleine Karte vom Tisch nicht das As,
sondern die 10 legen.

Ein Impaß auf den Partner darf auf jeden Fall nicht gemacht
werden, wenn der Tisch in der angespielten Farbe eine aus-
gesprochene Schwäche aufweist. Der Partner verlangt dann
ganz einfach, daß man die höchste Karte opfert, um seine
eigenen Karten der fraglichen Farbe hochzubringen.

Eine Hand aus der Praxis.
Nachstehende Hand mit ganz ungewöhnlicher Verteilung

wurde kürzlich in einem hiesigen Bridge-Cercle gespielt.

West-Ost i n Gefahrzone.

10 X X XX X X
O A, D X X

A X

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 25.

Ost Süd West Nord
l Herz I Pik 2 Karo 3 Treff
3 Pik 4 Herz 5 Treff paßt
6 Karo 7 Treff. paßt paßt
7.Karo paßt paßt paßt

7 Karo sind leider nicht zu erfüllen, da Nord zweifelsohne
Herz ausspielt, das von Süd getrumpft wird. Dagegen wäre
7 Treff von Nord nicht zu verhindern.

Lizitier-Aufgabe Nr. 26.

Wie ist die nachstehende Hand zu reizen
Süd (Teiler) Nord
A, K, 9, 6, 4 4 D, 8, 3

A, K, D, 6 7, 5, 2

<> 7, 2 O A, 8, 5, 3

•f» 4, 2 * D, 6, 5

* K, D, ß X X
O X X.

A, K, D X
4 X X

West
(Teiler)

Nord •£» A

Ost O X
B, 10 X X X X

Süd * K, B, 10 X X

<> K, B, 10 X X X

X X X
D X X X

Die Reizung war:

West Nord Ost
1 Treff paßt 1 Pik
2 Herz 3 Karo 4 Herz
kontra paßt 5 Herz
kontra paßt paßt

Süd Teiler.

«¥» D, B, 10, 5

O B, 10, 8, 7
9? 9, 5, 2

9, 8

Süd

2 Karo
5 Karo
6 Karo
paßt

Problem Nr. 8.

4, 3

A, D, 9, 3

K, B, 7, 4

A, B, 2

Nord * 9, 8, 7, 6

West Ost O
A, D, 10, 8, 6

4 7, 6, 5, 4
Süd

A, K, 2

K, 6, 5, 4, 2

3

4 K, D, 10, 3

Reizung:
Süd

Ausgespielt wird Herz König, und der Kontrakt wird durch
croß-ruffing erfüllt, indem nur ein Stich an Ost (Pik König)
abgegeben wird.

Wir möchten hierzu bemerken, daß Ost in der Lage ist,
die Gegner zu Fall zu bringen, indem nach Pik König nicht
Treff As, sondern Trumpf gespielt wird.

1 Karo
1 Pik
3 Ohne Trumpf
6 Karo

Nord
1 Herz
3 Karo
4 Ohne Trumpf

West spielt die Treff Dame aus. Süd übernimmt mit As und
spielt Karo König, worauf er die schlechte Verteilung der
Trümpfe konstatiert. Wie kann er den Kontrakt trotzdem
erfüllen?

co öA® IHR NUR EINEN /•uicf^CIZI ICC l* FLUCHTIGEN AßSCHlEDSKUSS
RENÉE ERGING
ES EBENSO, BIS
IHR JEMAND RIET,
PALMOLIVE ZUR
SCHÖNHEITS-

PFLEGE ZU VER-
WENDEN. ZWEI
MONATE SPÄTER
HATTE SICH IHR
GATTE WIEDER
FRISCH IN SIE

VERLIEBT!

MEIN LIEBLING!
WIE HÜBSCH
DU AUSSIEHST!
HAST DU DEIN

GANZES
TASCHENGELD
FÜR SCHÖN-
HEITSMITTEL

AUSGEGEBEN?

WEIT GEFEHLT!
ICH HABE

GANZ EINFACH
PALMOLIVE

ENTDECKT, DIE
SEIFE MIT

OLIVENÖL UND
VERWENDE

SIE JETZT
REGELMÄSSIG

MORGENS
UND ABENDS.

Jede Frau kann ihren Charme und ihre natürliche
Anmut erhöhen, wenn sie Palmolive zur Schönheits-
pflege verwendet. Massieren Sie einfach täglich mor-
gens und abends Gesicht, Nacken und Schultern mit
dem reichlichen Schaum der Palmolive-Seife. Dann
spülen Sie mit warmem, nachher mit einem Strahl
kalten Wassers. Mehr braucht es nicht, damit der
weiche Schaum tief in die Poren eindringt und sie

von allen Unreinheiten befreit.
Dank ihrem Zusatz von Olivenöl macht Palmolive
die Haut geschmeidig und gibt ihr Frische und Ju-
gendlichkeit. In kurzer Zeit wird Ihr Aussehen Ihren
kühnsten Wünschen entsprechen
Da Palmolive so billig ist, verwenden sie Millionen
von Frauen auch für ihr Bad und sind glücklich,
nicht nur für ihr Gesicht, sondern auch für ihren
Körper die ideale Schönheitsseife gefunden zu haben.

Für die Herstellung
eines jeden Stückes
Palmolive-Seife wird,
eine beträchtliche
Menge köstlichen
Olivenöls verwendet

E~

/wc/itic/we/ie Z?e/>dwcf/dwg d//er formen i/o« TVeroew- rmcf
Gemü£.r£rdw£Pei£ew wdcP mocferwew Grdwci.fd£zew.

£w£ziePwwgj&wrew /ür Z/£o/?o/, A/or/?/?idm,
fCo£diw «Tw. £fw7ejb.rie£e^dW£f/rmg,
A/d/dridPe/?dwc//rmg Pei PdrdPyie.
Ddwer5cP/d/£wrew. PüPrwwgpvycPo-
pdtPwcPer, Pd/£/oTer PerTÖw/icP&ei-

£ew. Zlwgep'dßie xlrPeitr^erdpie.

PePd«cf/dwg •yon orgdwiäc/jew Ner-
i>ewer£rdw£«wgew, rPedmd£iTcPer
Leie/ew, S£ojßzoecpje/.r£ördwgew, wer-
tcber ZbfPmd/eie/ew, DrjcP/dßTmgi-

z»j£dWe e£c. Drift- «wo? £w£/e££««g.r£drew. PePdwci/wwg
c/ieäer zlr£ £r&rdw&wwgew im eigewew

Physikalischen Institut
(PPyc/ro- micf £/e££ro£perd/?ie, mecfi£dmew£ö'je Pdder wwc/

Pdc&wwgew, £icp£- wwcf Ddm/?/Pd'cfer, DöPemowwe, Did-
£permie, AfdTTdge wäw.J 3 Z'rz£e, 6 ge£reww£e P/ddäer.
Prücp£ige £dge dm ZüricPiee iw wwmi££e/Pdrer iVdPe zxm
Zürich. Großer Pdr£ «wc/ /dwe/wirtrc£d/?/ic/?e Xo/owie.
5ßor£- dwcf .4d.f/Z«g.Tge/egew£ei£.

Proäpe&fe £i££e Pei c/er Dire&iio« i>er/dwgew. 7"e/epPow
Züric/? P74./77 wwei Pf4.772. — Zfrzf/icPe £ei£rmg;
Dr. H. ££ri>er, Dr. /. Pwrrer. Pe5i£zer: Dr. £. DdPer-Prejy
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